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Eintragung wirtschaftlich Berechtigter im Transparenzregister 

1. Wer muss Eintragungen im Transparenzregister vornehmen? 

Im Transparenzregister sollen die wirtschaftlich Berechtigten von im Geldwäschegesetz (GwG) näher bezeich-
neten Gesellschaften und Vereinigungen (sog. transparenzpflichtige Rechtseinheiten) erfasst werden. Hierzu 
sind gemäß §§ 20, 21 GwG die in § 19 Abs. 1 GwG aufgeführten Angaben zu den wirtschaftlich Berechtigten 
dieser transparenzpflichtigen Rechtseinheiten einzuholen, aufzubewahren, auf aktuellem Stand zu halten und 
der registerführenden Stelle unverzüglich zur Eintragung in das Transparenzregister mitzuteilen. 

Transparenzpflichtig sind insbesondere juristische Personen des Privatrechts (z.B. GmbH, AG) und eingetra-
gene Personengesellschaften (z.B. KG, GmbH & Co. KG). 

2. Wer kann die Mitteilung für transparenzpflichtige Rechtseinheiten vornehmen? 

Die Mitteilung kann durch Personen mit Vertretungsbefugnis vorgenommen werden. Diese Befugnis kann auf 
gesetzlicher (z.B. Geschäftsführer einer GmbH) oder rechtsgeschäftlicher Vertretungsmacht (z.B. Bevollmäch-
tigung im Rahmen eines Mandatsverhältnisses als Steuerberater oder Rechtsanwalt) beruhen. 

3. Wie kann ich Mitteilungen wirtschaftlich Berechtigter übermitteln? 

Dies ist nur über die Webseite https://www.transparenzregister.de möglich. Nutzen Sie dazu den Einreichungs-
assistenten sobald Sie angemeldet und eingeloggt sind. 

4. Welche Angaben sind mitteilungspflichtig? 

Mitteilungspflichtig sind folgende Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten: Vor- und Nachname, Geburtsda-
tum, Wohnort (nicht die vollständige Adresse), Wohnsitzland, Staatsangehörigkeiten, Typ des wirtschaftlich 
Berechtigten sowie Art und der Umfang des wirtschaftlichen Interesses (vgl. § 19 Abs. 1 GwG).  

Sowohl Änderungen der Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten als auch die relevanten Änderungen hin-
sichtlich der nicht registerlich geführten transparenzpflichtigen Rechtseinheit sind mitteilungspflichtig (vgl. § 20 
Abs. 2 GwG). 

5. Welche Angabepflicht haben wirtschaftlich Berechtigte gegenüber den 
Mitteilungspflichtigen? 

Natürliche Personen, die allein oder mit anderen zusammen mehr als 25 Prozent der Kapitalanteile halten oder 
mehr als 25 Prozent der Stimmrechte kontrollieren, haben den gesetzlichen Vertretern von Vereinigungen und 
juristischen Personen die notwendigen Angaben mitzuteilen, wenn sie selbst wirtschaftlich Berechtigte im Sinne 
des GwG sind oder unter der unmittelbaren Kontrolle eines solchen stehen (vgl. § 20 Abs. 3 GwG). 
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